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Welche alg Dienfi-Deagd fich in der Plave su Nieder N ¢ B
Strigis befunden/ und alda in der Prarr-Wohnung des Nachts
um 12. 1he/ am 15. Julii diefes 1707, Sahres von 2, Dichen und
Mordern jammerlicher Weife todelidy gefchotfen wordens dag
fie nady 6, Stunden ibhren Geift aufgegeben/
Den folgenden 18, Julii

Bey ihrer Bolck- reidyen Beerdigung
Aus den Worten

Gen, IX.v,6, Wer Seniden-Blut veraeut .
vougeftellet _
Und auf vielfaltiges Anbaleen nebit Summarifhen Bevidyt von ,ﬂ A
biefom Cafu Tragico sum Druck verfertiget v
pon AN

M. priftoph Sckard/ Patk. in Rieder. Strigis
unter der Superintendur Dfd)agt :
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Chemnit/ bep Conrad Stoffiln/1708.
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Summarifcher Bericht vondiefem Ca/a Tragicoan
den Standes-Gebithy geehreeften und Shriftlich:
geftnnten Lefer,

bey diefein entfeslichen Callr gehaltene Dord-Pre-
2oy digt in Orud juliefern/ wmwelde mid) nidt allein

der Defun&te Gefdywifter/ fondern aud vicle aug
meiner und benadybarten Kivdyfarthen offters und beweglich
erfitchet/ und wiffe affo dernad) Standes-Gebithr gechriefte
und Chriftlidygefinnte Lefer/ dag folches nidht aus eitier ja-
&anz gefchehe s O nein/ Feines weges/ Denn yoer midy Fennet/
und meine Facafo idybiefiges Ores ausgeftanden/weif/ivird
anders und vernimftiger urtheilens fondern der Endzroed
foldyer verlangten Predigt/ iff theils mit einiger Erbauung
3w wilifahren denenjenigen NebenChriften / die begierig
nach foldyer gewwefeny thetls evivehnten Cafum Tragicum pe-
Fannt 3u madyen/ und voeil felbigervariabel eraehlet/ die vei-
e IBahrheit darvon ju beridyten:

(s Anna Maria Nillerin/ wepland Georae Miullers
su Gherdbady nachaelaffene eheleiblidye Todyter/ fo fidy als er
fie Dienft-Niagd in hiefiger “Pacy ehrlic) und vedlic) audy
treu und Chrifslidh verbalten/ am 15. Julii diefes £707. Jah:
ves Abends nady der Mahlzeit in die fo genannte Holle der
ORoln/Stube gefeset und alda eingefchinmmert/ Fommen
e Nachts uma2, Lk ghvey gtcbe durdy cin Rﬁd;en%‘grté
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4 Summatifcher Bericht,

frer hincin geftiegen/ geben in die Bad-Stube und feblen
aus folcher drey Stunte i Waffer liegende Leintwand von
etlichen 30. Gllen, weldye fie folgends durd) das Bad- St
ben-Sentter hingus auf eine Sctadht-Band gelegt/ begeben
fich hicauf in die Wohn-Stube/ fehen fidy dafelbit um (die
ihlummernde Magd meynet ¢ foy viclleiht iemand qus
dem Haufe) nachdem fie aber die Magd gewahr werden/
weichen fie wicder aus der Stube/ mittleriveile erwadet die
Magd und gehet jur Stuben-Thitr hinaus/ und fichet ei-
nenlangen/fcywarsen und fursen Dieh inder Kidhe frehen/
Diefe vedet fie mit folgenden Worten an: Jhr Diebe/ was
machet ibr hier 7 idy vill cudh die Wege weifen; Darauf
fic bas Licht/ fo fie guvor aus dem Brod-Schrand im Hau:
{e genommen/wegwerffen/und ciner febieft alfobald log und
trifft fie mit ciner Kugel swifchen die ince Bruft und Halg,
Uber foldyen Sdyof/ weldber ftard Fnallete/ ertvadyte idy/
ruffte alfobatd den Knecht/und ald wir ind Hauf Fommen;/
finden i die unfdyuldige Magd in ihrem Blute liegen/
(mityoas Suvcht und Schrecen it feidyt ju eradyteny) toic
rufften ihr su: OO fie ifjren JESUIR nr ihrem Heren
hatte? Worauf fie Deutlich Ja antwortere 5 und als wir
ferner fragten wag ihr denn begegnet vodve? fagte fie: Sie
ware gefehoffen/ witfte aber nidt wobin; ingwifhen roard
ein Lidyt autgefchlagen/ da erebite fie alles voas gefdyechen
nacy obgemeldten Umftanden.  Sodann fchickee ichyeilends
nad) Sogiveiny lieffe einen verfidndigenunderfahrnen Bar:
bicrer folen/ der fie verbande/ id) vervidytete darbey was.
meines Amtes vwar mit beten/ lefen und cinfeaneny big fie
gegen 6, L1br fanfit und felig entfchlaffen. citer habe idy
vor meine Pevfon suthun nidyt vermodyt/ al fofore foldyen
Cafum foywel in die Superintendur Ofchas/ aldaud m;;l[ﬁm;
‘ 5 - offen
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Summarifcher Bericht, S

Noffen su beridten/ weides atfobald gefibebhen/ audy nad)
echattenen/mindlidy:- und {dyiffrlidyen Recognition, d.18.Ju-
Lii Die Chriftlidye Beerdigung erfolget,

Wer nun diefe Diebe uind Movder gervefen/ Fan man
sue Seit nod)y nicht gewif wifjen/ dody it verdadhtia/ dap
nady achaltencr Predigt/ in weldyer einem von {olcher
Dicbs-NMotte dag Gewiffen gevihret worden/ den 19. Julir
ein Stid Leimwand am 3aun in ‘Prave Sarten wicderfom:
wen/ weldhes man die voriaen Tage bey fleifiger Nachius
chung dody iyt gefehen/ davaus viele judiciren/ dic Dicbe
waren nidt toeit. — Jn Erwegung deffen/ bitte idy den nady
StandesBebuhr gechreejten und Chriftlich- gefinnten Le:
fer/ er yoolle mit mir folche Diebe und Midvder in fein tagl
ches Gebet einfdlieffen/ damit fie nady GOTI¢s heiligen
SRitlen mochten geoffenbavet und zur Erfenntnis gebrady
yoerden.  GOtt aber fey unfer Schus! Selah! . 46/8.
Gefcyricben inDicder- Strigis den s, Novembris Anno 1767,
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Stie bifem fhnellen Tod/
Bebut ungy licher HErre GOTI 1 Anien!

Introitus.

N, b Crdes verdecke metn Bilut nidht ! Wlfo
) tlaglich und beweglich Dil. lautet Dag Bluts
y  und Mord-Gefdyrey Hivbs/Sap.16. v.18. weim
A7) “ex gleichfam cin Blut- Gevicht hegen will/ nieil
&S Menfdyen feine Unfdbuld ihm nicht glauben
otz wollen/ {0 foll dle Srde cin Jeugtis von derfels
bens ablegern/und das Blut/ i ev aus feinen Schweeren vergofien/
nicyt bedecEen s fondevn su erfenmen geben/es fen unfchuldig Blut/
Blut eines unfchuldigen Mannes/ dey fehlecht und vecht gelebet/
Dag Bofe gemieden/ gefforben und von deyr IBelt Ubfhicd gernomy
men. (Vid. D.Joh. Fridr, Wiayers/ das bey doppelten Sord um
fchulbige DWittenbergp. 6.) :

Ady! finden wir im Svund, Tept allhicr nidhez ingwifhen
hated Lutherus gar wobl davzu gefest/ wenn e nicht fowohleis
nen Metaphraften alg Paraphraften abgeben wollen, ~ Sff nun
andevweit in dev beiligen gottlidyen Sehrifft Al cin Klag IBort
Exod,32.9,31. P3.9, 2, o Haget Hiob biermit bex Erde foin E:
fend, {8 fonfk ein Sammer Aot/ Jof7, v. 7. Jud. 1w, 9. 35, fo
will Hio feinen blutigen Sammer daduvch vorftellen. S5 ein
Lvaucr/Wovt/ 2, 8am, 19. 9, 4. f0 Wil ev ie Crde jur Condolcng
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Das qottlich debetite Bloe-Gerichee, »

und Trauer betwegen.  fts aber ein Jornsund Nachier/ IRort/
Num; 22, 9.29. fo will er gleichfam um Rache {hrevens die Grde
foll fein Blut nicht bedecten/ bif feine Unfehuld gevochen fey,

SfE mit vecht/ fo hove ich deraleichen FWoyte winfelir und
swehflagen Tic. weyl. Anna Maria Millering gewefene Plavy:
Wagd biefiges Ovts: Ach Croe/ verdecke mein Blut nicht! Ach
(idh bitte fehr) du Grdey (dic du unfer aller Mutter bift/ 1und aud
micinen verblaften Corper su dir nimmit/) verdecke mein unfehuls
Digrgefchoffenes dmd vevgoffencs Blut nicht/ bif GSOtt der rechte
Richter foldyes gerochen. So lamentiren aud) die nachgelafferter
Brider und Schwefternn: el Eude/ bedecke bif Blut nicht! Sa
die hicfige gange Kivchfarth feufiet: Ach Crde/ bedecke dif Bt
nicht ! mit welchen unfere Plavr, Wobnung befidelt sworder,
Uind ich felbften Devich Fein Seoicus bin/ vuffe und fdyvene: Ach Crz
v¢/ bedecte bif Blnt/ (weldyes vor der PlaveStuben Thily ver:
goffen/) nidyt/ bif e8 nad) OOttes gevedyten Gevidyte gerodhen
worden.  tun/ wie wir nidht sweifelins SOTT werbde folches
BlutSefdhren exhioven/und die Diebe und Morder, welche foldyes
2Blut vergoffen/ i feiner Jeir vor fein BlutSevichte ciciren ; Yls
fo find wiv ingwifchen entichloffen dag gbttlich-aehiate Blut/ Ge:
tichte in gegewvartiger ©tunbde vossuftellense, Vor,

Text,
= Genad X v, 6,

Wee Senfhen Blutvergenft/des Plug
foll auchdurd) Stenfden veegoffen toeedeny
oot SOIT hat den STenfdhen su feinem
Bilde gemadhi, |

Exor-




8- Das gottlich-gebettte Blot-Gevichee,

Exordmum,

W SeStimme beines Bruders Biut fhveyet sumir von

621 ber Groe, IRt Dicfen blutigen FBorten Dil, wird dag Bluts
soms 5ot acheget itber dag unfhuldig-vexgoffeneAbels Blut
Gen.4/10. Aus venets vorhevachenden tmb folgenden ABorten crz
fielict fattfom Dic Mord-Lhat Cains an feinen Brubder Abel/ nady
allen Umftdnden. _ Dielirfache folches Mordes fen gewefen/ weil
er HGry das Opffer Abels gnadiglich angefehens warimdenn?
weaen Des Glanbens/ darvon dey t%‘:rtrefflicbc D, Dannbauet alfo
vedet: Die Lvfache der Ungleichhyet eiger Parftes Ebr. 11 Durd)
den Gfauben hat AUbel GOLE ein grofjer Opffer gethan als
Gaine, CaingOpffer gieng aufs BVerdien(t gutce Wereke/ vhne
Andacht/davism yourde ev vevacytet/ Abels aber war mit Buffe
wnd Glauben gewtivitund duvchipict/ Davuny war ¢d angenchm,
1ind vom Feues von Hirnel angesindet/ vid. Danoh, Fejb-Pr. p.
300, Diceauf entbrandte Cain vor Neid und evgrimmete wider-
ign/ inmaffen dic Selehrten beym Polo anmercen/vap dagin Chr.

ert Befindliche F3ore N unter 8. Fdreern/ die Jovn bedews
ten/ s allevavafte fey/ und cinen eifrigen jaSeuer - brennenden
Qorn bedeute/ da die Seberde aufs heglichite verftelletrerde; ders
gleichen Cain gegen feinen Bruder Abel auch fehen lafien. - Tie
yourde denn die Mord-That beganger und ausgeubet? op €8
eehub fich Cain wider feinen Bruder Abel/ inforrexic, er em-
porete fich nicht anders/als weni man oen drgften Seindanfalt/
o 1D fbiug ibn £odE/ wic man A einei Sond i dev
@dylacht exfegt/oder wic matrein Bich evwonivget/ Sach. 1w.v. 4.
SRpmit eigentlich Sain den Abel exfehiagen habe/ vb e8 ein cifers
yies Infkrument, obee ein Stein gewefen/ dag wollensviv nicdhtins
tevfudyen/. gnug/ dag Der unfc?u[bige Abel vom feinem Bruder
@ain ertddtet sworden. Hicrauf wurde alfobald das BiutSericdhe:
geheget: Der HErr fprach 3u Cain: Wo ift dein Bruder

Abel?



Das gételichagehegte Blut-Getichee. )

Abel ? G fragt nidst ale ob ihmvon foldhen Mord nidyts wiffend
fen/ fonberst Dag ex Hiemit angeiges er habe fattfame Iiffenfibaffe
darooit/ und den Sdyuldigent sur Gniige convincive, Wag ants
swortet Gain? Sy weif wicht/ foll ich meines Bruders Hurter
fepn? © unverjchamecr Movder! der Silndemit Simde haufft
und dem geredhten Richter nicht belyeidner mit Antiwort begegs
ret/ htteft dur niche wollen deines Brudevrd Huter fepny fo hasteft
ou auch nicht follen fein Diovder feyn!  Hove duf dic Criminal-
Srage/ welche der fupremus Judex an dich cvgelyen [aft in diefens
Sorten: ABas haft du gethan? alswolf er fagen ¢ as ves
Deft Du? weiffeit du nicht 1o dein Brudsy ey ? mit wasdvor Gez
muith und Gewiffen fanft du den BruderWiord ldugnen? Die
Stimme deines Bruders Blut fdhrenet jumir von der Cre
den. Fady dem Eh. fheiftg: Vox fangvinum dev WBlitter/ wie
denn D. Dannhauer, Laé. Catech. Parr. IL p. m. 132. alfo vebet:
Die-Stimme Deines Bruders Blut (Blitter) fchreyet ju miv vor
Der Eudens alswolt er fagens Alle die sarte Blitlein/dienod) vor
Abel batten Eonnen geeuget werden/ die Flagen miv/ daf dut ihnex
Das Leben nicht gonnenwollen.  Devgleichen Fnhalt voeifet auch
Lyra ad h.l. Dicitar Sanguinum in plurali eo, quod Cain in-
terficiendo fratrem fuum, reusfanguinis nonfolam ipfius Abel,
fed etiam omnium, quos genuiffer, fi vixiflet.  Dicfed Blutes
Stimume fehrepet.  Ienn hier dem Blut eine fthreyende Stime
e juigeleget wivd/ fo gefebichts per Profopopeeiam, wie ma ity
Sdyulen redet/ vid. Glafl, Philol facr, Tr.e.c. 9.p. m.194.qs.d.
D bofer Buabe/ menneft du/ich wiffe detnen Bruder Mord nidhty
acdy ich hove Das Biut jumiv wn Radye fchreyen vor der Erdeny
voerl ich Thbel ju meinem Bilde exfthagren.  Wag-nun dazumah!
o1 ¢int Blut:Gericht von gtticher Majeftat tiber Cain wegen bes
ganaenen BruderNords gelieget worden/ eben dergleichen wird
uber alle Morder gehalten swegen u%cbulbigmetgnmncn %en;

=




10 Das gottlich-gebegte Blut-Gevichee,
' fihernBluts in unfern vovhabenden Tept/ ous welcdhem wiv ju b
trachten vorftellen
( Propofitio cum Partitione,)

Dagyon BOL geleate Blut-Sevidht fibee

DieSRovder und Todfthidger/
welches amgufehen ,

L. Nadydex Conflitution pder Sakung.

IL Nadh dev Confirmation oder Beftdatigung.

Vor,

“ Duvely deinen Toded Kamp(f und blutigen Schyeif/ hilff uns
lieber HSvwe @D@E? %[mcﬁff i

Tractatio.

B0 betrachtet bemnady mit mix DiL, Das von GOTT 8¢
2oy begte Blut-Gevicht 1iber die Morder und Todfiid-
o ger/ weldyes wiv genommencr brede nady anzufehen hay
en

L Nach det Confliturzon vder Sagung/

weldhe in fich begreifft (I. Conftitutio confticuit a, Deli@um,)
theils das Verbredyen.  T. Wer Menfihen-Blut vergeuft.
SHier hoven wir/ (cujus a] Subjedt.) Wer vor diefern Blut, Ges
viht evfcheinet? Effundens 2 rad. S}8Y wird gelefen 2. Reg.
21/16. vom Panaffe/ der fehr oiel Blut vergoffent/ Prov. 6/17. gr,
ko Welched gebraudht wird A 22/20, von Stephani unfchuls
dig-vergofferen Blut.  Wer nun unfehitldig Blut vergeuft/ und
gleichfam aug dem menfehlichen Corper ausgenft/ der muf vor dies
fent Gericht evfiheinen.  Warum? ( b] objed.) weil ¢ Men-
fdyen-Blut, Blut hat unter{chicdliche Bedeutungeninder heilis
gen gottlichen Schrifft, bald bedentet o8 Das natfivliche ?Béutbbeé
s ; ¢ibes/




Das gottlich gebegte Blut- Gerichte. TR

Leibes/ woeldyes niches anders ift als eine Feudbtigheit/ fo durd) die
Adern inden gansen Leib ausgegoffen wird,  Vald bedeutet es
Blut, Stinden/ welche mit Bergieffung des Blutes muffen ges
Biiffet und begahlet werden/in Crivegung deffen David bittet und
Betet: Grrette midyvon den Blutfchulden/ Pl s1/16.  Bald bes
deutets BlutRache/ von welcher Huben wegen Sofeph su feinest
Britdeen fprach : Pun wird fein Blur gefordert/Gen. 42/22,
Bald bedeutet e8 Blut:Sechuld und Straffe/ davon der HERR
fagte: Sy voill das Blut/ dagift die Biur-Sdyulden inJfrael
Beumfudhen/ Hof./ 4. Hiev ift die Rebe von nattirlichen Wens
ehenBlut/ weldyes son GOttt dem BVatererfihaffen/ durch GOt
ted Sobn cvldfet und in dem Heiligen Geilt geheiliget it/ wer dies
fe8 vevgenft und alfo feinen Dlechiten tddtet/ Do muf vor dem
BiutSericht evfcheinen/immaffen dev Tept deutlich ghung evseis
aet theils (b. Poznam) fofched Berbrediens Straffe odet Be-
ficaffung. T. ©asBlut foll audy durd) Penfdren vergoffen
werdeit. (p. Efficiens & quidem minifterialis.) ©as per homi-
pem i mit dem Sangvis cjus effundetur und nicht mit dery
vorhergehenden Tdorten confruivet werden/ wie der Accent Sa-
kephkaton flirlich beseuget.  Bevfiehe alfo durch die Menfcher
dicjenigen/ o anGOted Statt find/ nemlich die Richter/ wie ¢8
forol Da3 Tar gum Onckelas al8 auch Jonathe gegeben. Welches
atich die gemeine Erflavung dev Syirden ift/ die diefes mit unter dig
pracepta filiorum Now gerechriet/ wie {olches nicht alicin bepm
Rabbi Salomon Jarehi, R. Majmonide und R. Bechai, fondern
aueh in ihrem Sederolam pber Chronico, wie aud)im Talmudy
Tefer/ Darpon cin wichvers angesogen Genebrardus, Buxtorfhus,
Schindlerus, Schickardas infpndethyeit Seldenus, St alfo der Vers *
ftand {ulcher IBorte bicjer: Wer Menfchen-Blut vergeuftdes -
sBiut foll audy durdy Menfehen 1. e. Obrigheity (p. Effectus)
vergoffen werden, €8 find Befelyls Wovtes mit weldyen dev groffe
; 22 GOt




12 Das gortiichaehegte Blut-Gerichee.

SOttalsLicbhaber des Lebens nach der Siindfluth der Menfet en
£eib und Leben gleichjom will wmzdumet und perivahret haben;
geffalt denn foldye Worte nicht allein im fiinfren Gebot wieder:
holet/ und Exod. a1/ 1. erflavet/ fondeen auch im neven Soft yment
gefthdrffet und beftdtiget/ durd) den rechtlichen Ausfpruey SEiu
Chuifti/ Matth. 26/53. Ier das Sechwwerdt nimme, dex ol durchg
©Sdywerdt umbommen; nehmlich durch dag Schrerdt der Obrigs
Beit/Denn Die trdgt das Schwerdt nicht umfonft; Rom. 13/.4. fon
veen hat son @OITT Madyt und Sesvalty an feinee fratt TNache
und Straffe ju iibens Pi. 8271 an denen/dic unfchuidig Menldhens
Blut vevgoffen/ denin swie fie fich an Menfeen Blut verfindigets
fo mitffen fie audy mit ihren Menfchen - Blut geftrafft swerden,
(Not. Prius hocce hemiftichium Pagninus ita vertic: Qui effu-
deric fanguinem hominis per hominem, fanguis ¢jus effunde-
tur. Arzas Montanus reddidic: Eflundens fangvinem hominis
in homine, fanguis ejus effunderur. Hic per prefixum 5 in
voce 0N Beth vafis five fubjedti; ille vero Beth auxilii feu
caufe inftrumentalis. HuooGrotius deJure B, & P.1. 2. §.3. ita
reddens: Quisquis effaderit fanguinem hominis, quieftin ho-
mine, {angus ejus effundetur, - Vulg, Verfio: ;
Qui effuderit (anguinem humanum, fundetur fanguis il-
lius, hazcce verfio voce @na plane omifla eft plené imperfe-
&a. He translationes ompnes funt falf judicio Weimari in
guftu [ uft Accent, p.60, Deinde varié gna ob multifariam

2 prafixi fignificationem ab incerpretibus exponitar, dum in, -

pro, propter, coram, cum, per denotat, & ad ejus verurm fen-
fum incelligendum haud parum facit divina accentuatio. Nam
redditur D83 272 bomine, A Syro, Arabe, Monzano,OIcaﬂrp;
an hominem, 1. €. in injuriam hominis vel humani generis; a
Malvenda & Cornelio a Lapide ; prohomine, A Samaritani
Textusinterprete; proprer bominem, fc.intexfeGum i Gracis}

coram

R




Das gdetlichgehente Blut-Gerichee. 13

coram hominibus, 1. e, palam in exemplum & terrorem aliis;
cum homine, 1. e cum teltibus, fententia judicum; per homi-
nem,i.e. per Magiftratum, vid. Poli Synop{.Crit.in h,1. opti-
me Megalander nofter Lutherus reddic inverf. germ.in Eccles
fiis noftris receptd, qua merito laudibus in caelum evehenda
eft; Itaprofedto cum Accentuum tenotre concordans, ut miras
ri fubeat, qvi potuerit divinus vir, his licet adminiculis fuo fe-
culo defticutns, per Del tamen gratiam, fic acu rem tangere.
Ui modelté judicac B. Deerftelius in Tirocin. Accentuatorio.
§:30.) -
11, $Haben wir das von GOt gebegte Blut Gevichte fiber
bic Morder und Todfchldger angufehen nad) dev Conformation
oder Beftatigung. (11, Confirmatio,) T Denn BOtt hat den
Menfdyen 3u feinem Vilde gemadyt/befichet alfo diefe Confir-
mation pavauf/weil der Menfch it GOTI 8 Ehbenbild und alfo
gbitliches Urfprungs. Denn > aliquands fumicur adverfative,
ucJof. 17.v.18, aliquando ratiocinative, ut P 17.v.16. aliquandd
fpecificative fpecificationem objecti de. quo fermo denotans;
aliquando caufaliter, ut Jof:1,8. Ef. 33, 13, conf, Joh.Michaglis
Lexicon Particularum Ebraicarum Ebraizantiom p. 40, QRiv
viieffert nicht lange fragen wie diefed FBdregen allhier genomument
ywerdes weil e8 Urfachen anzeiget/ wavum ein MenfchenANorder
foll getibtet und deffen Blut vergoffen werden/ weil GOITT den
Mienfdpen nady feinem Bilde gemadyt. ( que involvic 1. Subje-
&um.) GOTT =rrin a Singulari ™ gevfiehe GO der
Bater/ Sobhn und Heiliger Geift.  Ubi Seriptura Deun plurali
numero appelat, certumeft, pluralitatem Perfonarumoftendi,
modo, qui difpenfationi illorum temporum conveniebat. Che-
mnitius Part. LL.L.p.m.38.b. - .
(z.Obieum.) 8en 7 den Menfehen. Das Wort Menfdy
derivipen etfiche vom Hebrdifthen W1 ab WIN mortalis fuic,
B 3 vide




13 Dasgdetlich-gehegte Blue-Greichee,

vid. Becman, deoriginibus latine linguz. Sm Lateinijchen heift
¢r homo, ab hum6, von der Erdens weil ev von felbiger gemadyt
ift/ Gen. 11/ 7. Oy Siechifehen wivd ee genennet dvSeww@qafi
Gydrpon @y 1beY fidh gefebret/ Daf ev GOt finem HEvH und
Sdyopffer im Himmel anfehen und erfennenlovnet. Davon auch
Oyidius Metam, 1, {dhreibet;

Finxit in effigiem moderantm cunia Deorum,

Pronaq; cum [pedent animalia catera terram,

Os homini fublime dedit, * = £ g

Sn Geywegung deffent dee Menfch 1nter allen ficdhtbaven Creatus
ven die glleredelfte und vortvefflichite su nennen/ fo gav/ da aud
dic SHeyden mit pem Plagone befannt haben/cr fey feopa Jevpd-
sy, DB allevgrofte Bunder unter allen Wundery,  Butlehky in
feintems swoblgebauten Rofen»Thal p. 1094, vergleicht den Piens
fhen mit cingm fimftlichen Orgelwerd/ denn gleichwie jenes Kunits
SRerd mit grofjem Skeip und Sefehicklichfeit aufgebavet/ 1nd ol
o subeveitet/ dag alies a feinen Ove gefeit wnd Eunfilic in einany
per qefitget/ eirt {plch Sebaude darfiellet/ Daritbey man fich odhlich -
permundern muf; Ao hat auch dor alleviveifefte Baumeifter im
SHimmel dett menfehlichen Seib mit foleher vevunderlichen Orbs
nung und unbefchreiblichen BVevftande aufgebauet/ daf niemand
feinen GOt dafity gnugfam ithmen; noch demfelben bancten fan,
SBic aber das Orgelweret eingn Kimftler und Ovganiften bedarffs
voelcher {plches dirigiven mufi/ywenn man befjen Harmonie horen
foll; o hat gudy dev wicdergebohene Tenjeh feinen Fmwohney
und Regierer an GOt demi Heiligen Eeiff/ diefer voeiff auf (vichen
KQunftA8erd wopbl ju fpiclen/ Dag man feine Luff und Freubds dave
an hat,  Uind wie verftandige Obyen am Slange leicht urtheilen
Eonnei/ was fite ejis Deiffer auf dem IWevde fike; alfo fan inan
des Menfehen Redenund Thaten unfthwer erfennen/von welggeq&
¢l
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Geift evgetrieben werde/ und das Wetef den Mieifter lober/dex fok
dyes gemadt. :
Wie 1fts gugangen ? (3. Actum.) T.@Ott hat den Mien:
fhen gemadyt, v fecic, effecit, confecie, und wird aes
braudt von madyen goeyer groffen Qidhter/Gen. 116, Hatnicht
GOtt dem Denfehent ey Lidyter gemacht/ nicht aliein aufferlich
ey Augen/ fondern aud inperlich BVevfrand und Wollen? S
gleichen von madyen dev Kammern/Gen. 6/14. St nicht dey
Menfch von SOt gemacht 3u einer vechten KSunft-Kammer/ in
weldher fauter Curioficdten amutreffen? Ie. vom Sdyiffmadyen/
1.Reg.9/26. Sxch meynes GOITE habe dert Menfdhen su einem
Sdiff gemacht/ weldhed auf dicforn Wielt-Deer folange gehet/bif
¢ an den evwundfchten Povt gelanget.  LXX. Interpr. haben
woiew, Weldyes beym Sivachy 43/5. gefunden wivd von machen der
Gonnen/ wie nun die Sonne unter den Planeten den BVorjug
hat/ alfo bat auch der Menfdy cine Praeminens untey allen Crens

turen. : '
Wornad bat derint GOt den Nhenfchen gemacht 7 (4 Mo-
dnm.) T.nad feinem Biide, Nicht nacly dem Bilde der Engel/
wic ¢ Der Samaritanus 1id Arabs lefen/ indem jener den Teptals
fo gicbt: Quia in imagine angelorum fecit hominem; Dicfer
aber: Quoniim ad imaginem angelorum feciteum dominar-
tem: Gleichivie aber diefer Samaritanifcher und Avabifdher Tept
ider die gdttliche Schrifft Schyeibung lauffet/ alfo werden i
von unfern Hebr. Tept vergewiffert/ daf SOt den Nienfchen
niach feinem Bilde gemacht s TIDTEN TTIOY || DR B3R
quia in imagine Dei, Deus fecit hominem, (An nomen grigR
in cafu reco DEUS ; an verd obligvo DEI vertendum, adeo
ut o4y ftet in regimine? Munach fecans vocem feqventem
neétens in b3 evincit [tacum regiminis, idéog; pint in C?;
u
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fu Genitivo eft exprimendum, Omnind tamen vox gy ad=
huc fubintelligi & repeti debet, ficuti & alibi ejusmodi occur-
runt exempla, ut PL. 10, 2. Vid. Dan. Weymar in ufu Accent.
Bibl.p.61.) Das Ebenbild GOTTes/ wornach der Menfdh gez
macht/ iff nicht ettva ipla hominis fubltantia, dag Iefen ded
Mienfchen/ wiedie Flacianey gemeynet s audynidyt die Hevefehaffes
woelche Der Nienfeh Gber andere Creatuven hat/ wie die Photiniae,
nev wollen s vichweniger die Seructur und Lineamenta ded Niene
fehen welcher Meynung die Anchropomorphitett gewefer/ vid,
Grauerusredivivus in prelect.Acad.in Ang Confefl: pa7s.) for:
bern Das Chenbild ©Ottes wav/ daff der Menfehin ancrfhatfener
Weifheit feinen SOt exfennete/ Col. 3/10. und Guted su thuny
fowo! die vollige Kaffte/ aldinnerlidhen Trich hatte/ dabero von
Natur gevecht undheligwave/ Cph. 4/24. dedwegen audyinvolls
Fommener Glicfeligheit fein Seben jubvachte/ unduber diefe untere
oRBelt hevefehetesGen.1/28.  Nad) diefem Ehenbilde BOttesift
der Mienfeh gemadht.  Wenn nun ein Norder einens Denfchen
4hDtet/ o vergreifft er fich am Chenbild GOttes/ und verfdllt das
durchin & Otted BlutSevicht/ und goar nidyt ohne; manvers
gueiffe {ich an eines vornehmen Heven Bilde, dic Straffe wird bald
erfolaen vor cinery der ein crimen lefe Majeftatis beganger.
s dovten die Bitrger 3u Antiodyia dem Kdvfer Theodofio jum
Schimpff feiner Gemablin der Placille Bifonig aufnn dfentlishen
Mavdeumgeriffers und serbrodyens hat dev Kanfer thim jlches it
geoifem Blutoergieffen an dev Stadt su vadyen fich vorgenommeny
ba 3 folgends iber Sehuldige und Unjchuldige gegangen wdve/
want nidyt cin frommer Einfiedler Macedoutus {idh ind Dittel ges
feblagen/ und dic Abgefandten bes Kayfers mit diefen TWoreen ans

eredet: O/ gelichte Freunde G OITTes/ faget doddy Den Kayfe:
Du bift nidhtalicin Kapfer; fondern aud) ein Menfh s hivte dichy
dafi du fa nicht Im Grimm SOtted Shenbild verfolgeft/ benn hier
: mit
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mit du dem Sdhipffor su groffen Jovn bewegen mwiiedeft; darbey
du denn wolleft bedendien/ daf du wegen ded serftovten BVildes
vor: Grgs gemacht/ {0 febr evgrimme 5 wieviel mehr abev ift der
Menfh ju SOttes [ebendigen Bild gefchaffen ? und Fonnen ai .
¢ined Bildes fratt/ fo von Menfdyen-Handert aus Cris gemachty
vicl andere gegoffen werden/da es hingegen unmoglidy ift/ audein
Haar/ gefchiveigedas Leben eiien einigen Menfthen/ alg GSOttes
Jebendigen Bilde wiedersugeben. (Bullinger decad. 2. ferm. 6. fol.
58.b.) Wie muneiner/ dev fich an eiredMenfchen Bild vergreiffty
befftig aeftrafft wivd/ wie viclneht ein foldyer/ der fidy gar am &
benbild G Orttes vevgreifft/ als ancinem unvergleidlichen Kunft,
Bilde, Derberithmte Profeflor juTubingen/ Thomas Lanfius,
fithret in feiner Confuleation anyyvie der vortveffliche Kiinfiler Al
bertus M. citte Bunderaviivdige Statuam vevfertiget/ welche vep:
mittelft gewiffer Mader und Gerwichte dermarfen Finflich cinge:
vichtet gewefen/dag fleunterfchiedliche deutliche Whorte mit lauter
Stimme von-fid) veenchmen laffern/ davtber fidy Albertus derge;
ftalt evfreuct/ daf ex aud feinen geliebten Freund den Thomam
Aquinatem Diefer Freude wollen theilhafftig machen) und ju dem
Ende ihn ins Simmer geftthret/ in welchem diefe Stacua befindlich,
allein al8 Thomas die unbermutiete FRede vernvmnten/ foy e i
folch SdyvecEen gevahen/ dag cemit frinem Stabe dem gedachten
NVilde tiber den Kopff gefabreirund alid verderbet/ daviiber Alber-
tus {ich aleeriret/und Haglich geforodhyen: Eheu Amice, triginta
annorum opus uno momento conrrlv;‘fh.‘ Mein Jreund, mit
einemn eingigen Sehlag haft du eine 3ojahrige Mhithe verderbet!
Aber/was ift Alberti vevfertigtes Bildnis gegen einem Menfhen
sut vechnien? bex ooller Sunft ift/ um neldyen gleichrvol e bald ge:
fchehen Deffen ein teauviges Crempel ift unjere felig-vevftorbene
Qnsna Maria Mitierin von Ebersbach/ fo bifhero auf hiefiger
Plave gedienet/ und fid) in ihrem @@bmﬁcntbum al8 ¢in %ugg?b
i
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RBild aufgefihret/ {ondettich frid) und-foat bey ihrer Avbeit und
Berrichtungen ihren GOt mit lieblichen Liedern gelobet/ wie fie
Dennvon DTatue mit ciner Hellen und sicrlichen Stinnme von ihren
- @ihopfTer begabet war/ abe letber ! haben bie Diebe und Piorder
vergangenen Jreytag nady Mitterrtacht/ diefes Tugend Bild mit
cinem Sdhuf dabin gevichtet/ daf ich Hlagen mug: O ibhr Jeindes
Diche und Niorder/ it habt nicht eine Statuam, fondern ein Chrifts
Yich Sugend - Bild von 24. Fabhren evichoffen und cemordet/ ja
veaht unfchuldig Blut vergofiery bedswegen by hicvmitin SOtte8
Blut:Sevidyt citiret ywerdet.
(Ufus Didafc. ) SHievaus erfennen soiv/ dafdie weltliche Obrigs
Feit Pracht habe bic Moeder ju todten/ weil Das BlutAlvtheil faw-
tet auts unfein abgehandelien Tert: Ider Wienfyen-Blut ver:
geuit/ des Bt foll audy dureh Iienidien vergofen werden.
Wie denn Lucherus hierbey wohl gloffiret: Hic ift das weltliche
Odywerdt eingefet/ daf man die Dtovder t0dten foll. Undin dep
HaufDoftill Dom, XXIL p. Trinit. ,, 5m weltlichen Regiment
»ift nicht Bergebirng der Stinben/ fondern Straffe/ daviim nens
s et ¢8 Die hetlige Sehrifft vas Sdpverdt/ Gen.g. und Rom, 13,
» @Ot hat dem Kayjer niche cin Stireke Papicr i die Hand ges
»9eben/ fonbern bag Hivtefie und Schdrfiite/ damit man frvafft/
» sutin Seichen/ Daf das weltliche Regiment nicht foll vergeben/ fons
5 dern mit Der Sebydvffe hindurch gehen und fivafferr, Dennesift
die Obrigfeit G Ottes Dieneriny fic tragt Das Schwerdt nidyt ym-
fonft/ Dag ift/ nicht bluf Chren halben und sum Stugen/ Cudd
Dannh. L.C.P.3/p.138.) fondern alg citie Racherin iber den/ fo
Bies thut/ Rom. 13/4.  » Hievanf hat fich auech beruffen die
» Theologifthe Faculede g1t eipsig i cheologifihen Bedencerr -
»90m Todfthlag: Ad quett. 1V jagenwiv gleichfalls/ eé fey Gen,
»9/6. allerdingd mandacum divinum de capitaliter puniendo
»lomicidio.  Lnd mey diefes nsgivet/ ift in biefomn Fall Der IWies
' : dertaufs
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dertduffer tiid Socimiance Patron. Denn cben diefes/ nonefle s
hic preeceptum Magiftratui datum, fed comminationem di- ¢
vinz peeaz, ijt Oftorodi [nikic. f. 190. und andever feiner Spicfi
gefellen Mieyrung,  AWelehes fo-falich ift/ Daf auch fein Unglau.
bens:Genoffe Volkelius gefrehen mufy das Sefes vom Todidhlag
fey audy auf dic Heyden/ nicht aliem die: Jfvacliten gemeyret. «
Vigebat, inquit, & {emper vigebit ratioilla, quam-Deus legi huic
tunc appoflerat NB. cum eam Noacho omnig; ipfius pofferita,ti 4
ferret. Gen.IX, 6, Nimirum quia homo ad Dei imaginem condi- <
tus fit. Qua quidem tanti apud Deum fuit, ut etiam cafli quodam
commiflum homicidium impunitum difcedere noluerit, ut exiilis ¢
verbis Exod. XXI, 22, perfpicuum eft, Si rixati fuerint viri &
percuflerit quis mutierem pregaantem, Ut mors ejus fueric {ubfe- *
cuta, reddet animam pro anima, L.4.de'V.R. ¢. 16.fol. 2575, .- -~
GOt hat den Spruch Gen. /6. felbftent Exod. a1/12. von dex «
Giraffe des Todfchlagers evflavet und duvdh feinenn Sobn ¢

tatth. 26/52. Paulum Stom. 13/ 4. Pecrum 1. €p. ¢.2/14, und«
Johannem Apoc.13/10. babin exflaven-faffenvac. Lind iefes o«
Ben wir ftatt freundlicher Antrwovt 2c. Leipgig/ den 16.Jun, Anno«
1671, :

~ (Elencht) Syrren demnach die Sociniatier/ Arminianer/ Ana-
baptiften und Weigelianer/ weldhe bev weltlichern Obrigfeit gleich?
fant bas Schoerdt nehmien/ und nicht verfattess wollen dafielbe
wiser Dicbes Morder 1¢. st gebrauchen/ abey fic find grindlid)
widerleget worden von hodherleuchteten Theologis, vide Difpp.
Giefl. Tom. 1L p. 1. Tom. IV, p.274. Marburg. Tom, I.p.303.431.
Feurborn. Opera p. 919 980, 1284171 3- & in Anti-Oftorodo p. 384,
299. Eccard.in fafciculo Controverf. cap. 23. Hilfemanni Manual,
Difp. X X1I. Hepftn. Dip. p. 196.

( Padevtico - Epanorth.) Hat nun die weltliche Dbrigheit
Macht und Gewalt tiber die Diebe und Miorder auch andeve Ma-
lefic-Pevionens ju weldhem Ende fic auch Dag Schwerdt trigt;

B3 Wobhls
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Wohlan! fo {oll fic audy das Schwerdt gebiifyrend fithren und
fbneiden Laffen/ wo foldhes mche gefehichet/ fo frehet der Fludy
orauf: Berfludht fey/ der foin Schwerdt aufbalt/ dag es nicht
Blut vergieffes Fev. 48/ 10. weldhes wobl bedencfen fmdgen Diejes
nigen/ ywelche {dywer jur Inquificion ju bringen/ und alicrhand
Ausflichte fuchen die da fagen: Wo Fein Rldager ift/ va ift fein
Richter: und fragen: Wer giebet Unfoffen und Gevicts Ses
biihren? Antwort: Dev HGrr/ der eimabl einem ieglichert ger
ben wird/ wie feine PWeveFe fepn nyerden/ A poc. 22/12.  Diefernt
DHErenund GOTL ju Ehren follen Chriftlicye Obrigteiten qute
difeiplin halten/ unb bedencfen daf fie feines Neichs Amt-Leute
eyn/ Sap. 6/ 5, unb dafhero fehuldig find itber das Gefess und Recht
gt halten/umd nach folchen Diche und Mbrder gebithrend ju fivafs
fenr. Sn Crsvegung 1908 La@antius (deirac, 30.) {chreibet : Judex
peccatis veniam dare non poteft, quia voluntati fervic alient;
Gin Richter Fan dffentliche Lafter nidt ungebuffet fiivibey laffens
denn erift nidst Herr/ fondern Diener des gottlichen Gefeses.

. Unteethanen aber follen fich/ fo licb ihren Leib und Leben/ ja
Seel und Seligleitift/ vor unfebuldig Blutvergieffer/ Mord und
Lodfchlag biten/weil esift ein teuttijces Lafter enn gleichiie ey
Leufel ein Morder gewefent von Zntang/ Sob. 8/ 44. alfo folgen
ihm bicvinten nadh alle/ dieunfchulbdig Blut vergicffen/NDtord unp
Lodfhlag austiben 5 da migen fidy unfere Diebe und Mirder
prirfen/ die auch unfchuldig Bt vergoffent/ wes Gieiftes Rinder
fie find? SBeil eSift ein greulichy und abfcheuliches Lafter/ eg rwird

evmordet entweder eine dyelich oder Ehe:lofe Perfon; ifts eine ehes
liche/ fo werbers miferable Perfonen/ Wittrven und Wapfen ges

macht; ifts eine Che-lofeund ledigePerfon/ fu werden mit ihe iz

gleichy exmodet alle Kinber/ die von i1 mit dor Zeitwaren geboly

ven woorden. O Gvenel! o Abfheu! Sawag oty mel/ iff die

¢emordete Perfon frommund Chriftiic) gevvefen/ o wird badureh

GOt
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GOt beleidiget/ indem dadurdh bex Fermpel GOttes verderbet/
1.Gor. 3/17. ifts aber cine gottlofe Peefon/ foift ihr duvd) die jams
merliche Grmordung der SBeg sur Buffe abgetchnitten/ und in iby
ven Stinden verlohren und verdmmme/ sweldyes alles einem Mo
per auf feinem Geowiffen leget und qvalet. el ed ift einfchadlic
ches Lafter/ denriein MMbrder bringet ficy dureh folche Mordthat

f(Oft um Seib unbdLeben.
© Die Naturfimdiger febreiben von der Sdhlangen/ ag et
fis cinem Meenfchen geftorheny fo fille fiedic Crde nicht wieder ju
ficy nefymeny {ondevn mifie fo lang hevusm Eriechen/ bif fie svieder
umfsmmt und cefthlogen wird.  So bevichten fie audy von den
3RDIffen/ daf felbe nicht lange feben follen/ went fie eines Men
fihen Fslut gefoffen den fie sevviffers haben/ fondern/dag fie aleicy
falls bald cefticfens und frerben. Laff nun der gerechte SOITT an
unwerninfftigen Thieven das MenjchenBlus nicht ingernchen/
fo wird evd wiclweniger eitiem/ Der Bevnunfft hat/ und dem ¢8 im
5. ®cbot o exnftlich verboten ift/ fehencben-undvorvoll faffent bins
aus gebent. (M- Erafmus Winter pare, 2. des SeelenShages.)
R0l e ift ein itberbeftialifithes Lafter 5 fein Bdr serveift den an
errt/ und fein SR frift denn anbern/ und Mlenfchen {chieffen
wnd fhlagent cinander todt/ dabern diefe' ublet dran find als jene/
denn die Beftien frerben unbd diivffen nidyt Rechenichafft gebett;
hingegers otder und STodfchldger mitffen am jungfren Gericht
wor oldye Wt Sehulven Red und Antwwort geben/ und dafitt
ewige Straffe 1nd Pein leiden/ denn ein Todfchidger hat nidyt
das evige Leben Gey him bleibend/ 1. Job. 3/ 15, 3eil o6 ift
ein Himmelfihrenenies Lafier/ wenn folche blutige Piwrdthaten
gleicly heimlich gefcheben/ fo fchreyet boch das vergoffene Blut ju
GOt i Himmel um Radhe/ und laft nicht nach/ bif ©Ott dev
gerechte Micjter folhes vache,  Wiv feben und hoven ¢ an den
Seelens Dicumbes Qortes @Qéteé und wm des Seugnis willen
: 3 ity
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eriviivget waven/ welche mit guoffer Srimmeferyen: HEve/du
Heifiger und Wahehafftiger/ wie lange cidyteft du und v
dheft nicht unfer Blut an denen/ vie auf Erden wobhuen/
Apoc. 6/10. Adh) MenfehervBlut bleibt nicyt ungerochen ! Al
dorten devSPoet [bycus unter die Morder gefallens vuffte cv deten
Kvanichen/ o oben tiber ihm hevflogen/tiws unyRadhe; was e
gd)id)t/ pie Sovdee Famen nady pollendeter That in die Stadt/
asten fich auf den Mackt nieder/ wurden ohngefdh dev Kraniche
gewaby, fie evinnevten fich des vovigen Flugs/ fhwancte ihnes
nichts Guted/ und fagte cirer jumm andern: Diffind Ibyci Radyer!
Die Rache tviffe uns! Andeve Seute/ o {olches gebovet/ argwolbine:
ten/ o8 miife mit dem verlohenen Ibyco nicht vedht sugegangen
fenn/ bradhtens fiiy dem Magittrat, Di¢ bojen Buben soerden ge- |
mactevt/ befannten den Niord und wurden jultificivet, DicjeHis

ftovie befchreibet Auonius jieinem Bevfe:
* JEyctis ut periit, vindex fust altivolans 3ris.
Q3ie bycus Fhmmt um/
WBill niemand wiffen drunty
Die Kranndye aber eigen an
Die Lout/fo ihn ermordet han,
(Steinhard. in Epitom. hiftoric,) Da bhief ¢8: Die Vogel es
Simmels fithren die Stimme/ und dieSittige haben/ fagens
aus/ Eccl.1o/20.

Beflus hatte feinets Bater evmprdet/ und war die That lang
werbovaens al8 ev cinften ju Gaff gehon wolte/ und dizjenigen
Sclywalben/ fo tiber den Fenflern ausgebect/ irer Sewohnbeit
nad) jwvisfcherten/ nabm v im @rimm eine Stange und fiief die
Wefter alle herunter; da dieSeute fichiber diefent Handel evivuny
Devtens undfragten/ warum ev duch die avmen Vogelein fo n%}‘fﬁs
vete/ Da fie ifm Doch niemals etiwag Seid gethan? gab e jur Ant,
wort: Sie gdtten gefthrpeny ex habe feinen BVater tobtgefcb[a%n.

1¢7
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Dicfer Rebesweger ward cv fiir Sevicht gefodert; da geftand und
befannte er dic That. So swunderlich weif GOttt das unfdhuldigs
vergofiene Menfchen:Blut suracdyen. (M. Joh.Serahl, part.3. Sylv,
Catechet,) &0 cvzehletatecd) der beriihmee Harsdovffer Pare. 4.
per ufts und Lehraeicher Sefehichte von einer Divne/ weldhe in ez
ner nahmbaffren Seadt in BVerhaift genonrmen worden aus Ve
padht, daf fie iy eigenes Kind habe cerwiivget und umgebracht/ fie
aber habe nidysd gefichen wollen. Nun tragt fidys su/ dafein Solz
pate aufder Schildwache flebet/ dex fichet in ihren Gavten cinen
NRaben ein weiffes Tichlein aus dey Eeden hevtirvzichens und ofs cp
den Raben weafcheudyt/ wird ev ded avmen QB iemleind gewaby,
o alda cingefcharret undvom Regen audgervafthen worden/ davin:
nen frehet Der Nabme der Gefangenen/ darauf fie als eine Sveudos
f¢ RabensPutter sum Sehwerdt verurtheilet worden. Nty
0 GOTI) dev dudusrch Kranniche/ Schwalben und Rabeny s
{chuldigmergofiencs Blut haft laffen offenbaven undrachen, wirft
atcy dagjungeunfdhuldige Blut/ foaneimer Bateramd Mutters
Iofen SBanfen vergoffen nicht tngerodhen laffzn/ damit die Diecbe
1110 Morder empfangen was ifre Ehaten werth find/und nady deis
nem heiligen SWillert etwa noch modhten ju ihrer Crfenntnis ges
bradyt/ und duvc) die Krafft des Heiligen Geiftes beehret werben.
S Diebe und Movder aber/ meynet il dem gottlidygehegten
BlutSericht suentlanffen? fo lauffet/ 8 begleitet eud) euer bos
fes Sewiffen; lauffet/ e8 begleitet eudy dic Rache GOttes ; lauffet/
¢8 begleitet cuch dov peitliche fthmabliche Todts lauffet/ es begleis
tet euch) bie ewige Verdammuis. Denn Hader/ Neiy Jand/
Qorn/ Swicteadyt/ Hag/ PTord k. find IWevce desFleifdyes/
e aber folche thun/ Fonnen GOITTes Reich nicht ererben/
®al. 57 20. und ihr Theil wird fesn in dem Pfubly der mit
Geuer und Sdhtvefel brennet/ weldyes ift der andere Tod/
Apoc. 21/8.1t.22/14. Swinina s & {ind des holifchen Feucrs
{duidig, Matth.5/22, Confol,
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(Confol,) Ubrigens lafjet cudy troftens iy betriibten Mnpers
wandte dev fel. Verftorbenen die ihe Haget : Ad) wenn dody unfere
Sdywefter und Freundin nicht o fchmablich hatte follen umfony
mett/swir swolten uns gerne sufticdenr geben; o wiffet/ daf foldyer
todtlicher Schof ihrer Seelen Feinnes weges fehadlich gefallein/ 3z
mablen ba ihr GOt bie fonderbave Snade verfichens dag fie nicht
alleitt mit gutem Berfrande alle Limftande cviehlen; fondern auch
nad befchehenen Schug fechs Stunden lang annpdh lebeny binnen
selcher Seit fie ihr Glaubens, Befetmtnis ablegeny mit Shrifti
Blut fich getrdften/ und unter meinem Shiftpriefterlichen Sue
fpruch, Gebet und Einfegnung felig von hinnen {dheiden Fonnen,
Wiv Lebendigen aber befehlen uns unferm GSOtt und deffen alls
machtigen Schus.Hand/und feufsen sum Befhluf:

Leit uns mit deiner redyten Hand
Und fegne unfi Gemeind und Land/
ib uns auzeit dein heiligs Wort/ :
Behyit fiirs Teufels Liff und Mord/
Befeher ein felges Stundelein/
Und [ag ung ewia bey dir fepn/ Umen?
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ragicod sum Druc verfertiget . 5
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	Das göttlich-gehegte Blut-Gerichte, Welches Nachdem weyland Tit. Anna Maria Müllerin, von Ebersbach, Welche als Dienst-Magd sich in der Pfarr zu Nieder-Strigis befunden, und alda in der Pfarr-Wohnung des Nachts um 12. Uhr, am 15. Julii dieses 1707. Jahres von 2. Dieben und Mördern jämmerlicher Weise tödtlich geschossen worden, daß sie nach 6. Stunden ihren Geist aufgegeben, Den folgenden 18. Julii ... vorgestellet, Und auf vielfältiges Anhalten nebst Summarischen Bericht von diesem Casu Tragicô zum Druck ve
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